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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Sylvia Kotting-Uhl, Kai Gehring, Özcan Mutlu, 

Beate Walter-Rosenheimer, Katja Dörner, Dr. Franziska Brantner, 

Maria Klein-Schmeink, Tabea Rößner, Elisabeth Scharfenberg, Ulle Schauws, 
Kordula Schulz-Asche, Dr. Harald Terpe, Doris Wagner und der Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 


Thorium-Forschung am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 


Thorium ist ein radioaktives Element, das natürlicherweise auf der Erde vor- 
kommt und 1828 vom schwedischen Chemiker Jöns Jakoh Berzelius entdeckt 
wurde. Thorium ist zwar nicht direkt spaltbar, durch Neutroneneinfang lässt sich 
jedoch aus ihm das leicht spaltbare und waffenfähige Uran-233 gewinnen. 
Im Rahmen des EU-Projektes SAMOEAR (Safety Assessment of the Molten Salt 
East Reactor), an dem u. a. auch das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 
und das Joint Research Center (JRC) beteiligt sind, soll die Sicherheit von mit 
Thorium betriebenen EIüssigsalz-Reaktoren erforscht werden (samofar.eu). 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung bezüglich am KIT durchgeführ- 
ter Eorschungen im Zusammenhang mit Thorium? 

An welchen konkreten Thorium-Eorschungsprojekten ist das KIT derzeit mit 
welchen Instituten bzw. welchen (Gast-)Wissenschaftlerinnen und Wissen- 
schaftlern beteiligt (bitte detailliert aufschlüsseln)? 

2. Welche Kenntnisse hat die Bundesregiemng bezüglich am ITU (Institut für 
Transurane) durchgeführter Eorschungen im Zusammenhang mit Thorium? 

An welchen konkreten Thorium-Eorschungsprojekten ist das ITU derzeit mit 
welchen Instituten bzw. welchen (Gast-)Wissenschaftlerinnen und Wissen- 
schaftlern beteiligt (bitte detailliert aufschlüsseln)? 

3. Welche Kenntnisse hat die Bundesregiemng bezüglich der Höhe der finan- 
ziellen Mittel, mit denen die Eorschung im Zusammenhang mit Thorium am 
KIT derzeit gefördert wird (bitte detailliert nach einzelnen Eorschungspro- 
jekten auf schlüsseln)? 

4. Welche Kenntnisse hat die Bundesregiemng bezüglich der Höhe der finan- 
ziellen Mittel, mit denen die Eorschung im Zusammenhang mit Thorium am 
ITU derzeit gefördert wird (bitte detailliert nach einzelnen Eorschungspro- 
jekten auf schlüsseln)? 
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5. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung hezüglich der Beteiligung des 
KIT am EU-Projekt SAMOFAR? 

a) Welche konkreten Forschungen wurden und werden am KIT im Rahmen 
des SAMOFAR-Projekts durchgeführt und 

h) in welcher Höhe werden welche finanziellen Mittel dafür jeweils aufge- 
wandt? 

6. Welche Kenntnisse hat die Bundesregiemng hezüglich am Flüssigmetall-Fa- 
hor KAFFA des KIT-Nord durchgeführter Experimente mit verschiedenen 
Flüssigmetallkreisläufen? 

a) Wurde die sogenannte Reduktive Extraktion in flüssigem Wismut dort 
bereits durchgeführt, und wenn nein, ist dies geplant (bitte jeweils mit 
Zeitpunktangabe)? 

b) Wurden Experimente zum Fiquid-Fluorid-Thorium-Reaktor (FFTR) dort 
bereits durchgeführt, und wenn nein, ist dies geplant (bitte jeweils mit 
Zeitpunktangabe) 

c) Wurden im KAFFA-Fabor Versuche durchgeführt, bei denen zwei Kreis- 
läufe im Sinne des Two Fluid Flüssigsalzreaktors (Two Fluid MSR) kom- 
biniert wurden, und wenn nein, ist dies geplant (bitte jeweils mit Angabe 
des Zeitpunktes)? 

d) Wurden Experimente zu natrium-gekühlten Reaktoren durchgeführt, und 
wenn nein, ist dies dort geplant (bitte jeweils mit Angabe des Zeitpunk- 
tes)? 

7. Welche Kenntnisse hat die Bundesregiemng über bestehende Kooperationen 
zwischen dem Institut für Transurane (ITU) und Nuklear-Instituten des KIT 
Nord, die Technologien der vierten Generation betreffen, und auf welcher 
juristischen Gmndlage wurden diese geschlossen? 

8. Welche Kenntnisse hat die Bundesregiemng bezüglich der Regelungen im 
Zusammenhang mit der Dokumentations-, Nachweis- und Publikations- 
pflicht des KIT bei einer möglichen Umwandlung von Thorium in Uran-233? 

a) Wann wurden welche Forschungen zur Umwandlung von Thorium in 
Uran-233 am KIT/ITU in welcher Mengenordnung durchgeführt? 

b) Welche Forschungen sind für welchen Zeitraum in diesem Zusammen- 
hang noch geplant, von welchen Instituten des KIT werden sie jeweils 
durchgeführt in welcher Höhe werden finanzielle Mittel dafür zur Verfü- 
gung gestellt? 

9. Welche Kenntnisse hat die Bundesregiemng bezüglich der derzeitigen Mit- 
gliedschaften des KIT in vom Bund getragenen Einrichtungen oder in Unter- 
nehmen, an denen der Bund beteiligt ist, die einen Bezug zur Atomkraft ha- 
ben (bitte detailliert aufschlüsseln)? 

Berlin, den 2. Februar 2017 

Katrin Göring-Eckardt, Dr. Anton Hofreiter und Fraktion 
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